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Eine wundervolle Zeit
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 SAMICHLAUSVERSLI

Heute kommt 
der Samichlaus

D ie «Samichlausversli» sind 
wohl etwas in Vergessen-
heit geraten. Oder die Hek-

tik der vorweihnachtlichen Zeit 
lässt sie in den Hintergrund treten. 
Heute kommt der Samichlaus, 
nicht nur nach Hofen. Wer keine 
«Sprüchli» weiss, findet in der Ge-
meindebibliothek oder im Internet 
gute Vorlagen. Allerdings muss sich 
sputen, wer erst heute mit dem Ler-
nen eines solchen beginnt. Auch sel-
ber eines zu erfinden, ist eine ge-
schätzte Möglichkeit.

Liäbä Chlaus mir hoffe, 
dass du chunsch uf Hofe.

Nöd mit de Fitze,
sondern mit em Schlitte.

Tuesch eus säge,
wo mir si verwäge.

Tuesch eus rüge,
wo mir lüge.

Tuesch eus lobe,
we mir nüd tobe.

Tuesch eus ermuetige,
wiiter tue s’luschtige.

Gisch eus läckere Läbchueche,
tuesch eus e Freud mache.

Mir gsehnd eus imene Johr,
seisch üs denn wieder, wie’s wa(h)r.

HOFEN Manche Kinder betreten 
den Raum im Hofemer Dorflokal 
mit leuchtenden Augen. Andere 
blicken eher ängstlich, wenn sie 
zum Samichlaus treten. Andere Au-
gen blitzen neugierig. Vereinzelte 
sind gar richtig frech und zupfen 
den würdigen Herrn gar am Bart. 
Die meisten Kinder wissen sich zu 
benehmen. Ab und zu kommt es 

vor, dass Kinder ihm, im Gespräch 
über ihre Lebensführung, ins Wort 
fallen. Derweilen wollen sie gar 
nicht hören, was er ihnen mit auf 
den Weg geben möchte. So 
schlimm, dass er eines hätte mit-
nehmen müssen, sei es dann aber 
doch noch nie gewesen. 

Mit dem Esel, und bei genü-
gend Schnee mit dem Schlitten, 

reist der Samichlaus samt seinem 
Gehilfen, dem «Schmutzli», jedes 
Jahr nach Hofen. Den Esel lassen 
sie derweilen im nahen Wald zu-
rück, wo er sich wohler fühlt. 

Seit drei Jahren dürfen auch 
Kinder aus Bibern und Opfertsho-
fen zu ihm kommen. Er schätzt es, 
wenn die Kinder ihm Achtung und 
Respekt entgegenbringen. Anstatt 
der hohlen Hand für einen gefüll-
ten «Chlaussack» hört er gerne 
kreative und lustige «Versli» oder 
ein Lied. Nicht nur runtergerattert, 
sondern bedächtig vorgetragen, so-
dass er gut folgen kann. Nicht we-
gen seines Alters, er ist in den bes-
ten «Chlausjahren», sondern we-
gen der Würdigung der Dichter-
kunst. Wem das Wort schlicht vor 
Nervosität im Halse stecken bleibt, 
von dem nimmt er auch gerne eine 
Kunst in anderer Form.

Ein gütiger Beobachter
Besonders schätzt er in Hofen 

den individuellen Rahmen, anstatt 
der Masse. So sind persönlich Ge-
spräche möglich, in denen auch 
schwierigere Themen in der Ent-
wicklung angesprochen werden 
können. «Ich sehe mich als gütigen 
Beobachter, ausserhalb der Fami-
lie. Unbelastet kann ich das Kind 
reflektieren. Dabei wähle ich ermu-
tigende Worte, um es auf einen 
guten Weg zu bringen», meint der  
Hofemer Samichlaus im persönli-
chen Gespräch. Ein Junge hat ihn 
gefragt, ob er wisse, wann er seine 
erste Freundin haben werde. Ob er 
seinen Rat beherzigt hat und lieb 
mit den Mädchen umgeht? Dann 
könne es schnell gehen, aber ent-
scheiden müssten er und das Mäd-
chen es selber, hat er ihm geraten. 

Die unvergesslich schönen Be-
gegnungen nimmt er im Herzen 
mit in den Wald. Wenn er übers …

Meistens stellt der Samichlaus den Kindern die Fragen, 
wenn er sie im Hofemer Dorflokal empfängt. Dieses Jahr 
durften ihm 16 Kinder vom Unteren Reiat im Vorfeld Fra-
gen stellen. Diese hat er im Interview gerne beantwortet.

Gespräch mit dem 
Samichlaus
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Der Hofemer Samichlaus führt mit allen Kindern in seinem Büro ein Ge-
spräch, bevor er den beliebten «Chlaussack» austeilt. Bild: Tirza Narcisi
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Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Dienstag, 6. Dezember A1536647

19.00  Ad-Hoc-Chor Sonntagschule 
Thayngen, Generationentreff, 
mit Laura Klimmek

Mittwoch, 7. Dezember
14.30  Ökumenische Adventsfeier im 

Seniorenzentrum. Advents-
lieder und Geschichte mit 
Pfarrerin Heidrun Werder,  
Barbara Leutwiler und Team.

19.30  Gebetsabend im Generatio-
nentreff. Pfr. M. Küng und 
Team 

Freitag, 9. Dezember
10.15  Adventsgottesdienst im  

Seniorenzentrum mit  
Pfrn. Heidrun Werder und  
Kirchenchor Opfertshofen

Samstag, 10. Dezember
17.00  «Fiire mit de Chliine»  

Kleinkinder-Gottesdienst für 
2–6 Jährige und ihre Begleit-
personen in der Kirche. Mit 
der Geschichte «Ein Esel geht 
nach Bethlehem»

17.00 Lobpreis im Adler

Sonntag, 11. Dezember
  9.30  Chinderhüeti im Adler
  9.45  Krippenspielprobe Sonntag-

schule Thayngen, Generatio-
nentreff

  9.45  Gottesdienst mit  
Pfr. Matthias Küng,  
Kollekte: Alphalive

Montag, 12. Dezember
19.30  Im Glauben unterwegs im  

Generationentreff. Pfr. Matthi-
as Küng und Team «Mit der 
Bibel beten» (lectio divina)

Bestattungen: 12.–16. Dezember, 
Pfrn. Heidrun Werder, Tel. 052 649 
32 77 / 079 350 75 18 (SMS)
Sekretariat: Mo. + Mi., + Do. 8.45–
11.30 Uhr, Tel. 052 649 16 58
www.ref-sh.ch/kg/thayngen-opferts-
hofen

Katholische Kirche

Sonntag, 11. Dezember A1536165 
3. Adventssonntag 
 9.30  Eucharistiefeier

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 6. Dezember A1536343

18.30  Unihockey U16, Turnhalle 
Hammen

20.00 Gebetsabend, FEG Cafeteria

Mittwoch, 7. Dezember
12.00  Mittagstisch (Anmeldung:  

052 649 12 25), FEG Cafeteria

Freitag, 8. Dezember
17.15  Unihockey U11, Turnhalle 

Hammen
18.45  Unihockey U13, Turnhalle 

Hammen
19.30 Teenie-Club (12+)

Samstag, 10. Dezember
19.30 Jugendgruppe (15+)

Sonntag, 11. Dezember
  9.30  Gottesdienst, Kidstreff & 

Kinderhüte, Chilekafi

Dienstag, 13. Dezember
18.30  Unihockey U16, Turnhalle 

Hammen
20.00  Goldgräber in Aktion (Lehr-

abend), FEG Cafeteria

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch
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Wichtel erhält Hilfe
THAYNGEN Es ist Freitagmorgen, 
der 18. November 2022. Die Kinder 
vom Kindergarten Engelmann und 
Merzenbrunnen 1 + 2, sowie die 
Einschulungs-, 1. und 2. Klasse des 
Schulhauses Hammen versammeln 
sich im Schulhaus. Alle warten ge-
spannt, was sie an diesem Morgen 
erwartet. Als die Kinder plötzlich 
laute Atemzüge hören und Gejam-
mer durch das Zimmer hallt, stau-
nen sie nicht schlecht. Ein, unter 
dem Tuch verhüllter, Wichtel 
kommt zum Vorschein. Doch es 
geht ihm nicht gut, denn er hat 
grosse Sorgen. 

Von seinem Oberwichtel hat er 
den Auftrag erhalten, in ganz 
Thayngen Weihnachts- und Win-
tergrusskarten zu versenden. Doch, 
wie kann ein Wichtel, der sich ge-
rade die Hand verletzt hat, denn für 
ganz Thayngen Karten gestalten? 
Die Kinder haben schnell eine Lö-
sung und bieten ihm ihre Hilfe an. 
Und so schneiden, kleben, falten, 
reissen, stanzen und stempeln die 
Kinder um die Wette. Viele kreative, 
bunte und einzigartige Werke ent-
stehen. Die Scheren und Leimstifte 

laufen heiss, und Glitzer fliesst in 
grossen Mengen. 

Um die 100 Kinder gestalten in 
sechs verschiedenen Schulzim-
mern in durchmischten Gruppen 
eifrig Karten, um dem Wichtel zu 
helfen. Wo nötig stehen Lehrperso-
nen und hilfsbereite Mamis im Ein-
satz.
Wer weiss, vielleicht erhalten auch 
Sie bald eine der Karten? 

Linda Egg
Lehrperson Kindergarten 
Engelmann

Die Kindergärtner und Schüler basteln in gemischten Gruppen  
Weihnachtskarten, die der Wichtel in Thayngen verteilen soll.

Die bunten Weihnachtskarten für 
die Thaynger.  Bilder: zvg

Weihnachts- 
päckli-Aktion
THAYNGEN Herzlichen Dank  
allen, die auch dieses Jahr wieder 
schöne Päckli für benachteiligte 
Menschen in Osteuropa gespen-
det haben. Es sind insgesamt 
56 Päckli zusammengekommen, 
29 für Kinder und 27 für Erwach-
sene. 

Ebenso grossen Dank für  
Sachspenden und für die einbe-
zahlten Geldbeträge zugunsten 
der Christlichen Ostmission.

Lilian Wasem
Reformierte Kirchgemeinde 
Thayngen-Opfertshofen Die Kinder dürfen den Wichtel enthüllen, der eine verletzte Hand hat.

Colourbox Duo
Konzert 
THAYNGEN Das Colourbox Duo 
spielt am Freitag, 9. Dezember im 
Gatter-Keller. Mit herzvollen Inter-
pretationen, authentisch und raffi-
niert, spielen sie sich quer durch 
die Popmusik des 20. Jahrhunderts. 
Die beiden Musiker Michael  
Indermaur und Hausi Schmid ste-
hen seit fast 30 Jahren auf der 
Bühne. Viele Jahre davon auch ge-
meinsam, als Mitglieder der be-
kannten Stammheimer Formation 
Ashtrays. Für Informationen und 
Reservationen: 079 207 96 90.

Tom Albatross-Luley

Das Duo Colourbox spielt am 
Freitag in Thayngen.  Bild: zvg
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… Jahr auf ausgedehnten Spazier-
gängen um den «Chlaussee» spa-
ziert, denkt er oft an das eine oder 
andere Kind. Um sich fit zu halten, 
damit er die schweren Säcke zu tra-
gen vermag, hackt er neben den 
Spaziergängen auch das Holz für 
den Ofen.

Handwerklich geschickt
Seinen Gehilfen freuen die 

schönen Kinderzeichnungen an 
den Wänden seiner Werkstatt, wo 

er bisweilen einen ihrer grossen 
Schlitten oder anderes reparieren 
muss. Im grossen Samichlaushaus 
gibt es eine Bäckerei und einen 
grossen Stall für die Esel. Auch da-
für ist der «Schmutzli» verantwort-
lich, während der «Samichlaus» das 
grosse Buch führt und Geschichten 
über die Kinder sammelt. 

Wenn er findet, der Samichlaus 
gehe mit den Kindern zu streng zu-
rate, gibt er ihm keine Fitze, son-
dern weist ihn liebevoll darauf hin. 
Bisweilen hat er das Gefühl, die 
Tiere würden ihn auch ohne 
menschliche Worte verstehen, ein-
fach weil er mit ihnen ebenso gütig 
und liebevoll umgeht, wie der Sa-

michlaus mit den Kindern. Im 
Gegensatz zum Weihnachtsmann 
stehen in seinem Stall keine Ren-
tiere und mit dem Fliegen ist leider 
auch nichts.

Der «Chlaustag» bereitet Freude
Abends bei einer ihrer Lieb-

lingsbeschäftigungen schlürfen die 
beiden genüsslich einen Glühwein. 
«Warum bringen wir den Kindern 
eigentlich jedes Jahr Geschenke?», 
fragt der «Schmutzli». «Das ist ein 
alter Brauch», brummelt der Sami-
chlaus, «wir wollen den Kindern 
eine Freude machen und die Eltern 
in deren Erziehung unterstützen. 
Wir bringen aber keine Geschenke, 

wie der Weihnachtsmann, sondern 
Mandarinen, Lebkuchen, Schög-
geli und Süssigkeiten. Ja, vielleicht 
auch mal ein kleines persönliches 
Geschenk, zugegeben. Damit wol-
len wir eine gute Lebensführung 
goutieren.» Jetzt fällt es dem 
«Schmutzli» wieder ein, die 
Wunschlisten mit den Geschenken 
reicht der Samichlaus ja jeweils ans 
Christkind weiter.

Die grösste Freude für den Sa-
michlaus ist der «Chlaustag». Er ge-
niesst das Zusammensein mit Kin-
dern und Eltern. Heute ist es wie-
der so weit, der Samichlaus kommt 
zu den persönlichen Gesprächen 
mit den Kindern nach Hofen. (gb)

… Samichlaus

FORTSETZUNG VON SE ITE  1

OPFERTSHOFEN Eine freudig er-
wartungsvolle Stimmung ist spür-
bar. Das Adventskonzert ist der 
Höhepunkt des Chorjahres. Die 
eigenen Familien, Freunde und Ge-
meindemitglieder sind gekommen, 
um daran teilzuhaben.

Die Dirigentin Laura Klimmek 
wartet mit einem frischen Konzert-
programm auf. In diesem Jahr 
spielt Stefan Bösch mit Fasstrom-
meln, den Congas. Ute Klimmek, 
Querflöte und Kristjan Penhofer, 
Orgel, begleiten den Chor und be-
reichern den Abend mit Instru-
mentalstücken. Das Lied «Advent 
isch es Lüchte» von Lorenz Maiho-
fer, stimmt die Zuhörenden auf 
einen abwechslungsreichen Kon-
zertabend ein. Das Lied erzählt von 
der Hoffnung auf das Licht der 
Welt, Jesus, der unsere Sorgen ver-
treibt und das Leben hell macht. 
Mit einem Gedicht begrüsst die 
Präsidentin, Karin Germann, alle 
Anwesenden.

Das Lied «Ich fühle das Wunder 
werden», lässt etwas vom Weih-
nachtswunder erahnen, wir dürfen 
ein Teil davon sein, wenn wir es uns 
schenken lassen, so die Liedworte 
von Hans Bahrs: «Mein Herz steht 
dir offen nun, komm!» Im Titelge-
benden Lied «Singen wir im Schein 
der Kerzen» kommen die unter-
schiedlichen Chorstimmen schön 
zur Geltung. Fein und hell ertönen 
die Sopranistinnen, untermalt von 

den Altstimmen, dann kräftiger die 
Tenöre, getragen von den Stimmen 
der Basssänger. Gekonnt hat Laura 
Klimmek den wenigen Stimmen im 
Tenor und Bass, so Raum gegeben.

Konzertbesucher stimmen mit ein
Die Besuchenden stimmen in 

das traditionelle Weihnachtslied 
«Es kommt ein Schiff geladen» mit 
ein. Wunderschön das Lied «Als ich 
bei meinen Schafen wacht». Sop-
ran und Alt singen die Weihnachts-
geschichte aus Sicht der Hirten, der 
Tenor ertönt als Echo. Dann stim-
men Tenor und Bass die zweite 
Strophe an, und die Sopran- und 
Altstimmen enden mit dem Wider-
hall. Die vollen Töne der Congas 
geben dem Weihnachtslied einen 
überraschenden Groove.

Das Instrumentalstück «Schafe 
können sicher weiden» von Johann 
Sebastian Bach gespielt von Ute 
Klimmek, Flöte und Kristjan Pen-
hofer, Orgel, ist ein Genuss und lei-
tet zum zweiten Teil des Konzerts 
über.

Lieder aus aller Welt
Im Kanon «Inmitten der Nacht» 

verweben sich die Stimmen zu 
einem Klangteppich. Man erahnt 
etwas vom himmlischen Engelsge-
sang, der die Hirten vor mehr als 
2000 Jahren aufgeweckt hat. Ein 
Weihnachtswiegenlied aus dem El-
sass «Schlaf, mein Kindelein» wiegt 

die Zuhörenden sanft. Damit aber 
keiner einschlummert, stimmt der 
Chor mit den Konzertbesuchenden 
einen fröhlichen Kanon an. Der 
Chor singt «Licht der Weihnacht» 
von Evelin Kramer. Die Gemeinde 
stimmt mit ein in «We wish you a 
merry Christmas». Freudig singen 
alle das Friedens-Quodlibet, wo 
sich Liedgut aus verschiedenen 
Kulturen und Sprachen aufs Beste 
vereinen! «Let’s sing e song of 
Christmas» von Lorenz Maierhofer, 
eine weihnachtliche Geschichte 
und ein Orgelstück, rundet den 
Mittelteil des Konzerts ab.

Singen aus ganzem Herzen
Den Schlussauftakt macht  

«Jubilate Deo» von Wolfgang Ama-
deus Mozart gefolgt von «Freut 
euch von Herzen» von Johann And-
reas Rosenschmidt. Es besingt die 
Geschichte von der Weihnachts-
freude der Hirten auf dem Feld. 

Der Chor verabschiedet sich 
mit dem spanischen Lied «Gata-

tumba». Frisch und fröhlich ertönt 
die Melodie, getragen von den erdi-
gen Tönen der Congas. Die Freude 
am Singen und der Gemeinschaft 
spiegelt sich auf den Gesichtern 
der Sänger und Sängerinnen wie-
der! Der Chor hat den grossen Ap-
plaus verdient, Laura Klimmek: 
«Alle sind mit dem Herzen dabei. 
Das macht den Chor so besonders!»

Nach den Abschiedsworten von 
Karin Germann singen alle gemein-
sam «Dies ist der Tag». Der Kirchen-
chor Opfertshofen hat mit seinen 
Liedern das Publikum begeistert. 
Mit der Melodie «Gatatumba, 
tumba, tumba» im Ohr startet 
wohl der eine oder die andere 
Konzertbesucherin freudig be-
schwingt in die zweite 
Adventswoche. Und das ist mehr 
als Kerzenschein!

Singen Sie gerne mit? Ab 12. Januar 
2023 ist jeden Donnerstag, um 
19.30 Uhr Probe, in der Aula des Zent-
ralschulhauses Unterer Reiat, Hofen.

Am Sonntagabend hat der Kirchenchor Opfertshofen 
zum Adventskonzert eingeladen. Die Besucher waren 
so zahlreich, dass noch zusätzliche Klappstühle aufge-
stellt werden mussten. Barbara Leutwiler

Himmlische Klänge in der Kirche

Die Flötistin Ute Klimmek begleitet den Kirchenchor. Bild: Barbara Leutwiler
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Flexible Mannschaft
THAYNGEN Am vergangenen 
Samstag fand der Heimspieltag für 
die Kinder der U9- und U11-Mann-
schaften in Thayngen statt. Der 
Handballverein Thayngen organi-
sierte einen tollen Spieltag in der 
Stockwiesenhalle, bei dem sich  
zwölf Teams anmeldeten. Von 9 bis 
12.30 Uhr wurde in der Halle auf  
drei Spielfeldern mit viel Spass,  
Ehrgeiz und Können gegeneinan-
der angetreten. 

Leider fiel eine U9-Mannschaft 
aus. Durch grosse Flexibilität 

konnte Thayngen eine weitere 
Mannschaft aufstellen und die  
Lücke dadurch füllen. Vielen Dank 
an die Helfer und Eltern, die für das 
leibliche Wohl sorgten. Der nächste 
Spieltag findet am 10. Dezember in 
Seen statt.

Für interessierte und handball-
begeisterte Kinder finden sich alle 
Infos zum Training unter  
www.hvthayngen.ch.

Ariane Bühler
Handballverein Thayngen Die U9 und U11 Mannschaft des Handballvereins Thayngen.  Bild: zvg

A N Z E I G E N

THAyNGER
Anzeiger DiE WOChEnzEiTunG für DEn rEiAT

Grossauflage
Die nächste Grossauflage mit  

2818 Exemplaren
erscheint in allen Haushalten der Gemeinden Thayngen 

(inkl. der Ortsteile Altdorf, Barzheim, Bibern, Hofen
und Opfertshofen), Büttenhardt, Dörflingen,  

Lohn und Stetten

am Dienstag, 20. Dezember 2022
Nutzen Sie die Gelegenheit, und buchen Sie

Ihre Anzeige jetzt.

Christian Schnell
Telefon 052 633 32 75, Mobile 079 259 37 47

Anzeigenservice@thayngeranzeiger.ch
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A N Z E I G E N

THAYNGEN Eine kleine Auswahl 
von Adventskalendern. (gb)

Wagi’s Farm Adventskalender
Mit vielen Informationen über Hof, 
Laden und Produkte. https://tuer-
chen.app/wagis-farm

Mathe im Advent
In zwei Stufen 4.–6. und 7.–9. Klasse
www.mathe-im-advent.de/de/ka-
lender

Känguru-Adventskalender 2022
Für Klassenstufe 1+2 und 3+4,  
3+4 auch in Gebärdensprache. 
www.mathe-kaenguru.de/advent/

 ADVENTSKALENDER
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THAYNGEN Auf den Grundmau-
ern des alten Treibhauses steht 
jetzt eine Halle. Darin integriert ist 
die Holzschnitzelheizung des 
neuen Wärmeverbundes «Thayn-
gen Ost». Die im April begonnen 
Bauarbeiten wurden pünktlich fer-
tig. (Tha_3.5.22) Rechtzeitig zum 
Winteranfang konnte die Fernwär-
meanlage am 28. September in Be-
trieb genommen werden.

Betreiber Hanspeter Schalch 
führte am Tag der offenen Tür vom 
Samstag Interessenten seines Ein-
zugsgebietes die Heizungsanlage 
vor. Ebenso durften Kunden, die 
sich bereits dem Verbund ange-
schlossen haben, einen Einblick 
nehmen.

Markant steht der 7,5 Meter 
hohe Wärmespeicher im hinteren 
Teil der Halle auf dem Gelände der 
Gärtnerei beim Friedhof. Der riesige 
Stahlkübel fasst 35 000 Liter Wasser. 
Besonders glücklich macht Hanspe-
ter Schalch, dass er sowohl für den 
Hallenbau, wie auch für die Holz-
verkleidung und Isolierung des 
Speichers Thaynger Holz verwen-
den konnte. In verschiedenen La-
gern sammelt die Firma über das 
Jahr zu Holzschnitzeln zerhacktes 
Holz. Für die Anlage können sie 
auch minderwertiges Holz, wie Äste, 
Bäume und Abschnitte von Sträu-
chern aus dem Gartenbaugeschäft 
verwenden. Ebenso haben sie mit 

der Sägerei Tanner in Merishausen, 
der Gemeinde Thayngen, wie auch 
mit privaten Waldbesitzern Verträge 
für die Holzbeschaffung abge-
schlossen. Holz das technisch gese-
hen nicht mehr für die Sägerei taugt, 
holt die Firma Schalch jede Woche 
in Merishausen ab. Das Holz wird 
zerhackt und nachhaltig in der 
Schnitzelheizung verwertet.

Gleiche Heizung, wie im Schulhaus
Unter dem Holzlager befindet 

sich der Heizungsraum. Darin ste-
hen zurzeit zwei Heizungsanlagen 
des österreichischen Produzenten 
Hargassner. Eine Heizung dieses 
Herstellers ist bereits im Reiat-
schulhaus in Betrieb. Wegen der 
grossen Verbreitung der Heizungen 
im Kanton Schaffhausen ist, durch 
die luzernische Servicefirma Heiz-
mann, der Betrieb jederzeit ge-
währleistet. Bald wird bereits der 
dritte Ofen eingebaut werden. Im 
Maximum sind vier Öfen für den 
Raum geplant. Damit die Wärme 
auch zu den Verbrauchern kommt, 
sind zwei Pumpen verbaut worden. 
Sollte eine davon aussteigen, 
könnte die andere die Leistung zu 
100 Prozent übernehmen. Im Nor-
malbetrieb wechseln sich diese ab. 

Ein kleiner Kasten genügt
Weil die Leitungen den benö-

tigten Druck von 6,5 bar nicht aus-

halten würden, musste für die Er-
schliessung oberhalb des Chleng-
lerweges auf halbem Wege eine 
Netztrennung verbaut werden. 
«Diese hat etwas grössere Dimen-
sionen, als die Netztrennung in den 
angeschlossenen Einfamilienhäu-
sern. Funktioniert aber genau 
gleich. In einem Wärmetauscher 
wird, nicht etwa das Wasser, son-
dern nur die Wärme von bis zu 
80 Grad an das Heizungssystem des 
Kunden übertragen», erklärte ein 
Mitarbeiter der Heizungsfirma Ro-
bert Meister AG. Die Kosten für das 
Einbauen einer Netztrennung be-
laufen sich je nach Situation auf 
ungefähr 19 bis 25 000 Franken. 

Der grosse Vorteil am Wärme-
verbund ist, dass im Haus viel Platz 
gespart werden kann, da nur noch 
ein kleiner Kasten benötigt wird. 
Weiter ist der Unterhalt ausgelagert. 
Bei allfälligen Störungen steht in 
nicht einmal zwei Stunden ein 
Fachmann vor Ort. In den letzten 
Jahren waren die Holzschnitzel im 
Preis stabil. Zudem sind diese regio-
nal und unabhängig vom Ausland. 

Je mehr Verbraucher, umso besser
Allerdings, ohne Strom funktio-

niere auch ein Wärmeverbund 
nicht, stellte Urs Peter von der 
Firma isoplus klar. Die Firma hat 
die Anlage berechnet und die Rohre 
entsprechend im Boden verlegt. 
Die Heizungsanlage könnte durch-
aus mit einem Notstromaggregat 
weiterbetrieben werden. Da die 
Verbraucheranlagen mangels 
Strom die Wärme aber nicht ab-
nehmen könnten, würde dies nicht 
sinnvoll sein. Am effizientesten ist 
ein Wärmeverbund, wenn mög-

lichst viele Verbraucher in seiner 
Reichweite die Wärme verbrau-
chen. Dies können sie auch bei 
einem Wärmeverbund ganz nach 
ihren eigenen Wünschen tun. Jeder 
Kunde erhält eine individuelle Ab-
rechnung. Je mehr Kunden ange-
schlossen sind, umso weniger Ver-
lust von Wärme und Energie ergibt 
sich.

Viel Energie gebraucht
Zu Beginn stand die Frage, wie 

die alten Ölheizungen der Treib-
häuser der Firma «Blumen&Gärten 
Schalch AG» ersetzt werden sollten. 
Die Treibhäuser brauchen viel Leis-
tung, bei wenig Wärme. Darum 
entstand die Idee eines Wärmever-
bundes. Innerhalb eines Jahres hat 
Hanspeter Schalch mit seinen Söh-
nen Beni und Tobi das Projekt auf-
gegleist. Mit zwölf kantonalen Äm-
tern, der Gemeinde Thayngen und 
der Deutschen Bahn galt es einen 
Konsens zu finden. Des Weiteren 
mussten Wärmeabnehmer gefun-
den werden, die von dem Wärme-
verbund profitieren wollten. Dafür 
war viel Energie der ganzen Familie 
Schalch nötig, sowie gute Unter-
stützung der Belegschaft und der 
regionalen Handwerker. 

Wärme optimal ausnutzen
Nun gilt es das Nutzungsver-

halten der Verbraucher zu beob-
achten und die Heizungsanlage op-
timal einzustellen. Dafür über-
wacht eine Software die Anlage und 
den Verbrauch der Endabnehmer. 
So werden auch allfällige Störun-
gen sofort erkannt, gemeldet und 
möglichst rasch per Internetsup-
port oder vor Ort behoben. (gb)

Auf ihrem Gelände beim Friedhof betreibt die Firma 
«Blumen&Gärten Schalch AG» seit September eine 
Schnitzelheizung mit Wärmeverbund. Interessierte aus 
dem Einzugsgebiet des Wärmeverbundes durften am 
Samstag die neue Schnitzelheizung besichtigen. An  
die 100 Personen nahmen an den Führungen teil.

Wärmeverbund «Thayngen Ost» in Betrieb

Die Fakten 

Leistungen: 
330 kWh pro Ofen, insgesamt 
sind 1320 kWh möglich

Gesamter Stromverbrauch der 
Anlage: 10 kWh

Bei Vollauslastung
– spart die Schnitzelheizung im 
Vergleich zu einer Ölheizung 
400 000 Liter Heizöl ein.  
– können 190 bis 200 Einfami-
lienhäuser beliefert werden.

Etappen der Erschliessung

2022 – 1. Etappe abgeschlossen
Im Hugisau, Im Abt, Ebringerstr.

2023 – 2. Etappe
Chlenglerweg bis Rebbergstrasse

2024 – 3. Etappe
Wanngasse, Guggenbüel,  
Baumgartenweg

In der ersten Ausbauetappe wur-
den bis heute 380 kWh Wärme-
leistungen verkauft.

Im Heizungsraum erläutert Betreiber Hanspeter Schalch den Besuchern, 
wie die Heizung und das Fernwärmesystem funktioniert. Bild: gb
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HOFEN In einem wunderschönen 
Häuschen am Wald lebte die Fami-
lie Hirsch. Das wunderschöne 
Häuschen gehörte dem Dorf Ho-
fen. Die Familie bestand aus Lena, 
Felix, Anna, Mama und Papa. Es 
war ein wunderschöner Tag. Anna 
lag noch im Bett. Von draussen ka-
men die warmen Sonnenstrahlen. 
Auf dem Fensterbrett sass ein klei-
ner Vogel. Er sang eine wunder-
volle Melodie. Mit seiner wunder-
vollen Melodie und den Sonnen-
strahlen weckte er Anna aus dem 
Schlaf. 

Sie stand auf, reckte sich ein 
paarmal und ging zum Schrank. Im 
Schrank hatte es viele Kleider. 
Heute zog sie ein pinkfarbenes T-
Shirt, eine blaue Hose, eine gelbe 
Unterhose und grüne Socken an. 
Dann ging sie in die Küche und 
setzte sich an ihren Platz. 

Sie wunderte sich, weil nie-
mand da war. Plötzlich flog Konfetti 
in die Luft. Felix, Lena, Papa und 
Mama sprangen hinter der Kom-
mode hervor. Mama hatte eine 
Torte in der linken Hand und in der 
Rechten einen Korb mit frischen 
Brötchen. Papa hatte einen Krug 
Orangensaft und Felix und Lena 
drei Geschenke dabei. Lena eines 
und Felix zwei. Sie gaben es Anna 
und sie packte sie aus.

Geschenke in allen Farben
Zum Vorschein kamen ein 

Pflanzenbuch, eine Lupe und ein 
Fernglas. Als sie alles ausgepackt 
hatte, sagten Mama und Papa: «Wir 
haben noch ein Geschenk ver-
steckt.» Anna sprang von ihrem 
Stuhl. Sie suchte im Kamin, im Kü-
chenschrank, unter dem Tisch und 
unter dem Sofa. Sie fand vier Ge-
schenke. Ein rosafarbenes, ein ro-
tes, ein grünes und ein blaues. «Du 
hast noch nicht alles gefunden», 
sagte Papa. Also ging sie noch mal 
suchen und nach zehn Minuten 
fand sie hinter der Küchentür noch 
ein gelbes. Dann setzte sie sich 
wieder an ihren Platz und packte 
die noch gefundenen Geschenke 
aus. Zum Vorschein kamen Seifen-
blasen, ein Plüschwolf, ein Wasser-
ball, ein neues Sparschwein und 
eine Holzfigur, die aussah wie ein 
Pferd. Als sie alles ausgepackt 
hatte, assen sie Frühstück. Mama 
holte noch Marmelade und Butter 
und Papa machte Frühstücksmilch 
mit Schokoladenpulver. 

Als alle fertiggegessen hatten, 
sagte Papa: «Heute gehen wir Würst-
chen grillen mit Nudeleintopf und 
Schokoladenbananen machen.» 
«Hurra!», riefen alle Kinder. Und so 
machten sich alle für den Ausflug 
bereit. Papa und Mama packten den 
Proviant und die Trinkflaschen. 
Anna, Felix und Lena packten zu-
sammen. Anna packte das Pflan-
zenbuch, die Lupe und das Fernglas 

in den Rucksack. Felix seinen Ted-
dybären und Lena ihr Notizbuch 
mit Stift. 

Ein Ausflug in die Natur
Nach einer Weile waren alle fer-

tig. Als alle sich angezogen hatten, 
ging es los. Sie wanderten und wan-
derten eine Stunde und schliesslich 
kamen sie an. Papa machte Feuer 
und Mama packte den Proviant aus. 
Anna, Felix und Lena gingen in den 
Wald und fingen an, eine Hütte zu 
bauen. Nach einer Stunde rief 
Mama: «Mittagessen!» Alle Kinder 
kamen aus dem Wald, um mittagzu-
essen. In den nächsten drei Stunden 
spielten alle zusammen viele Spiele. 
Nach fünf Stunden packten sie alles 
wieder zusammen, löschten das 
Feuer und wanderten zurück. Als sie 
zu Hause ankamen, war es fünf Uhr. 

Die Kinder gingen spielen und 
Mama machte zusammen mit Papa 
das Abendessen. Es gab Apfelku-
chen und Müsli und Joghurt. Da-
nach ging es direkt ins Bett. Als 
Anna in ihrem Bett lag, und Mama 
und Papa ins Wohnzimmer gegan-
gen waren, hörte Anna ein Ge-
räusch. Es kam von draussen. Sollte 
sie nachschauen? 

Eine mutige Rettung
Es kratzte und kratzte. Da nahm 

sie all ihren Mut zusammen und 
stieg aus dem Bett. Leise ging sie 
zum Fenster und schaute hinaus. 
Das Geräusch kam aus dem Lüf-
tungsschacht. Sie kletterte über 
den Fenstersims, ganz leise. Dann 
schlich sie leise zum Lüftungs-
schacht. Sie nahm das Gitter weg. 
Mit der Taschenlampe, die sie auf 
den Weg mitgenommen hatte, 
leuchtete sie hinunter in den 
Schacht. Da unten sass ein Fuchs. 
Schnell nahm sie ein Holzbrett und 
stellte es so hin, dass der Fuchs da-
ran hinaufklettern konnte. Tatsäch-
lich, der Fuchs kletterte daran her-
auf. Als er oben ankam, schaute er 
Anna an. Er wackelte mit dem 
Schwanz und rannte in die Nacht 
hinaus. Es sah so aus, als hätte er 
ihr Danke gesagt. Sie legte das Git-
ter wieder auf den Lüftungsschacht 
und kletterte zurück in ihr Zimmer. 
Dann kuschelte sie sich in ihre De-
cke ein und schlief gleich ein. Sie 
träumte von einem Fuchs, von dem 
Ausflug und von all den schönen 
Geschenken. 

Ronja Birchmeier
5. Klasse

Bunte Geschenke der Natur

Kinder sind Teil unserer Ge-
sellschaft. Sie sind die Zukunft 
Thayngens. Einen grossen Teil 
ihres Lebens verbringen sie in 
der Schule. Das Lehrmittel 
«Die Sprachstarken» enthält 
das Thema Autoren. In diesem 
Zusammenhang haben sich 
die Schüler im Deutschunter-
richt mit dem Aufbau einer 
Geschichte und dem Schrei-
ben einer solchen befasst. 
(ThA_22.11.22) Sie schildern 
die Geschichten aus ihrer Per-
spektive und lassen uns an 
ihren Erlebnissen, ihrer Fan-
tasie oder einer Mischung aus 
beidem teilhaben. Die Ge-
schichten wurden redaktio-
nell möglichst sanft bearbei-
tet, um sie den erwachsenen 
Lesern zugänglicher zu ma-
chen. (gb)

 GESCHICHTEN

Die Mädchen der Familie Hirsch freuen sich an ihrer selbst gebauten 
Hütte am Waldrand. Bilder: gb

Die «Schoggibananen» brutzeln neben dem Fladenbrot auf dem Grill.
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Anzeigenschluss Montag, 9 Uhr

THAYNGEN Der Vorstand freute 
sich sehr, gegen 40 Freiwillige im 
Seniorenzentrum Im Reiat zu be-
grüssen. Nebst der Präsidentin 
Heidi Fuchs, die sich für die geleis-
teten Einsätze zum Wohle der Mit-
menschen bedankte, betonte auch 
Gemeindepräsident Marcel Fringer 
in seinem Grusswort die Wichtig-
keit der Freiwilligenarbeit in der 
Gemeinde. Er sprach dabei nicht 
nur die freiwilligen Einsätze an, die 
im Namen des Vereins Netzwerk 
freiwillige Begleitung gemacht wer-
den, sondern auch diejenigen, die 
in der Feuerwehr und anderen Gre-
mien geleistet werden. 

Im schön dekorierten Mehr-
zweckraum des Seniorenzentrums 
Im Reiat fanden unter den Anwe-
senden viele wertvolle Gespräche 
statt. Als Dankeschön erhielten alle 
Freiwilligen einen langen Schuh-
löffel, bedruckt mit dem Logo des 

Vereins und dekoriert mit einem 
«Weihnachtsschöggeli».

Wir bedanken uns beim Perso-
nal des Seniorenzentrums im Reiat 
für die Gastfreundschaft und wün-
schen ihnen, unseren Freiwilligen 
und ihren Angehörigen eine schöne 
Adventszeit, frohe Weihnachten 
und alles Gute im neuen Jahr.

Heidi Vogelsang
Vorstand Netzwerk Freiwillige 
Begleitung

Schuhlöffel mit eigenem Logo
Am 2. Dezember hat der 
Verein Netzwerk freiwil-
lige Begleitung die Freiwil-
ligen zum traditionellen 
Kaffee-Gipfeli-Treff einge-
laden. Im Mehrzweck-
raum des Seniorenzent-
rums wurde ihr Einsatz 
verdankt.

Drogenkurier
HOFEN Ein 28-jähriger Weissrusse 
reiste am Donnerstagabend von 
Deutschland herkommend mit sei-
nem Fahrzeug über Hofen in die 
Schweiz ein. Die Kontrolle des 
Fahrzeuges zeigte, dass der Mann 
in einem professionell eingebauten 
Hohlraum in seinem Fahrzeug Ha-
schisch mit einem Gesamtgewicht 
von brutto rund 94 Kilogramm ver-
steckt hatte. Der mutmassliche 
Drogenkurier wurde verhaftet und 
der Staatsanwaltschaft des Kantons 
Schaffhausen zugeführt. (r)

94 Kilogramm Haschisch in  
Hofen sichergestellt.  Bild: zvg

Die Präsidentin des Vereins Netzwerk Freiwillige Begleitung, Heidi 
Fuchs, dankt allen beteiligten Freiwilligen für ihren grossen Ein-
satz.  Bilder: zvg

Die Freiwilligen erhalten zum 
Dank einen Schuhlöffel.

Sperrmüll illegal 
im Holzlager 
entsorgt
THAYNGEN Im Zeitraum von 
Montag, 7. November, bis Diens-
tag, 22. November, hat eine unbe-
kannte Täterschaft diverses Sperr-
gut wie Holzwiege, Regale, Tische, 
Matratzen, Paletten und so weiter 
im und ausserhalb des Holzlagers 
der Gemeinde Thayngen, Gebiet 
Pfützwis/Thaynger Weier, in un-
mittelbarer Nähe zum Schiess-
stand Thayngen entsorgt. 

Die Schaffhauser Polizei hat die 
Ermittlungen zu diesem Fall aufge-
nommen. Wir bitten Personen, die 
Angaben zum Vorfall beziehungs-
weise zur unbekannten Täterschaft 
machen können, sich unter der 
Telefonnummer 052 624 24 24 zu 
melden. (r)

Sperrmüll kann ganz einfach legal 
in Thayngen entsorgt werden
THAYNGEN Immer wieder kommt 
es vor, dass in Thayngen Sperrgut 
im Wald abgeladen wird. Diese Art 
der Entsorgung ist illegal, wird ge-
ahndet und mit Busse bestraft. Zu-
dem müssen Gemeindemitarbeiter 
es aufwendig der Abfallverbren-
nung zuführen. Die Kosten werden 
also einfach auf die Gemeinde ab-
geschoben. Die Täterschaft mag 
sich gedacht haben, die Gemeinde 

könne das Holz ja verfeuern. Je-
doch dürfen behandelte Hölzer we-
gen der Umweltbelastung nicht 
einfach verbrannt werden. Wer Ver-
antwortung für seinen Müll über-
nehmen möchte, hat seit diesem 
Jahr jede Woche die Gelegenheit, 
sein Sperrgut der Abfalltour des 
Schwarzkehrichts mitzugeben. Auf 
der Gemeindehomepage findet 
sich eine Liste, für welche Gegen-
stände, wie viele Gebührenmarken 
anzubringen sind. Es können bei 
der Gemeindeverwaltung spezielle 
Gebührenmarken für Sperrgut bezo-
gen werden. Wenn diese gerade nicht 
zur Hand sind, können auch 35-Liter-
Marken verwendet werden. Bei Men-
gen, die zehn Sperrgutmarken über-
schreiten, bitte der Bauverwaltung 
Bescheid geben. (gb).Sperrgut beim Holzlager.  Bild: zvg

1 Sperrgutmarke
Stühle, Harassen, Tablare, Ti-

sche bis vier Personen, Teppich zu-
sammengerollt bis maximal zwei 
Meter Länge und 30 Zentimeter 
Durchmesser. Sofas, Schränke, 
Polstergruppen benötigen je Tür 
oder Sitz eine Sperrgutmarke.

2 Sperrgutmarken
Tische ab fünf Personen,  

Kommoden, Matratzen, Bücher- 
und Bettgestelle.

www.thayngen.ch
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A N Z E I G E N

AGENDA

DI., 6. DEZEMBER

■■ Samichlaus-Ge-

schichte, 16.30 Uhr, Ge-
meindebibliothek Thay.

MI., 7. DEZEMBER

■■ Mittagstisch in der FEG, 
jeden ersten Mittwoch im 
Monat, 12 Uhr.  
Anmeldung Judith Bührer: 
052 649 12 25.

■■ Seniorennachmittag, 
ökumenische Advents-
feier, ab 14.30 Uhr,  
Seniorenzentrum  
Thayngen.

DO., 8. DEZEMBER

■■ Adventsfenster Pfadi-
hütte Thayngen, Suppe, 

Tee und Punsch, 19 bis 
20.00 Uhr.

■■ Mittagstisch jeden 
zweiten Donnerstag im 
Monat, 12 Uhr, bei Urs Leu 
Catering, Thayngen. Ab-
melden bei Joe Waldvogel, 
052 649 33 26.

FR, 9. DEZEMBER

■■ Konzert, Colourbox 
Duo, 20.30 Uhr,  
Gatter-Keller Thayngen

SA., 10. DEZEMBER

■■ Schreibmaschinen

museum jeden zweiten 
Samstag im Monat, 14 bis 
17 Uhr, altes Schulhaus, 
Dorfstr. 22, Bibern;  
Eintritt: 8 Fr.

■■ Weihnachtsmarkt auf 
dem Kirchplatz, Thayngen 
von 14 bis 20 Uhr.

■■ Hallencross der  

Reitgesellschaft  

Reithalle, Thayngen.

DI., 13. DEZEMBER

■■ Adventsfenster Tattoo 7 
& Coffee Bar, Kreuzplatz 1, 
Thayngen, Tee und Guetzli  
17 bis 21.00 Uhr.

MI., 14. DEZEMBER

■■ Fröbelsterne flechten, 

ab 19 Uhr, Bibliothek 
Thayngen, Anmeldung  
erforderlich: bibliothek@
thayngen.ch

DO., 15. DEZEMBER

■■ Sitzung Einwohnerrat 
ab 18 Uhr, Saal Gemeinde-
rat, Thayngen.

FR., 16. DEZEMBER

■■ Värsli-Morge Für Kinder  
bis 5 Jahre, 9.30 bis 10.30 
Uhr, Bibliothek Thayngen.

■■ Weitere Anlässe finden 
Sie auf www.thayngen.ch.

■■ Adventsfenster 
Vom 1. bis 24. Dezember 
gibt es für jeden Tag ein 
Adventsfenster in Thayn-
gen. In der Agenda sind 
nur die geselligen Anlässe 
aufgeführt. Die vollstän-
dige Liste kann bei Organi-
satorin Barbara Hänggi 
bezogen werden:  
079 285 42 02.

Dä Samichlaus 
und dä dumm 
Nuck
THAYNGEN Der Esel vom Sami-
chlaus möchte einmal selber zu 
den Kindern und ihnen das  
«Samichlaussäckli» bringen. Ob 
das wohl gut geht? Werden die  
Kinder auch dieses Jahr ein Säckli 
bekommen? 

Zur Kamishibai-Geschichte am 
Dienstag, 6. Dezember, um 16.30 Uhr 
sind alle Kinder ab fünf  Jahren ganz 
herzlich eingeladen.

Claudia Ranft
Gemeindebibliothek Thayngen

Fröbelsterne 
basteln
THAYNGEN Die Gemeindebiblio-
thek bietet vor Weihnachten einen 
Kurs im «Fröbelsterne flechten» an. 
Kursleiterin Trudi Dossenbach und 
das Bibliotheksteam freuen sich, 
Sie am Mittwoch, 14. Dezember, ab 
19 Uhr in der Bibliothek begrüssen 
zu dürfen. Für den Kurs ist eine 
Anmeldung erforderlich: 
bibliothek@thayngen.ch. (r)

Den Esel auf der 
Reise begleiten
THAYNGEN Herzliche Einladung 
zum «Fiire mit de Chliine» am 
Weihnachtsmarkt, am Samstag, 
10. Dezember 2022, 17 Uhr. Kommt 
und begleitet unseren kleinen Esel 
auf seiner beschwerlichen Reise 
nach Bethlehem, um den neuen 
König zu begrüssen. Wir singen, 
basteln und ein Zvieri steht bereit. 
Das Vorbereitungsteam freut sich 
auf einen besinnlichen Kleinkin-
dergottesdienst in der reformierten 
Kirche Thayngen.

Simone Wanner
Vorbereitungsteam

Fröbelsterne.  Bild: kribbelbunt.de

Gemeinsame 
weihnachtliche 
Stücke
THAYNGEN Am Weihnachts-
markt, am 10. Dezember, um 
14.30 Uhr wird der Musikverein 
Thayngen von Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule Reiat 
unterstützt. Unter der Leitung von 
Dirigent und Schulleiter Mario 
Franke werden gemeinsam  
weihnachtliche Stücke gespielt. Die 
Kinder und Jugendlichen üben be-
reits fleissig. Kleine und grosse Mu-
sikanten freuen sich auf eine grosse 
Zuhörerschar. Um 16.15 Uhr spielt 
der Musikverein ein weiteres 
Ständli, dann allerdings ohne 
Unterstützung der Musikschüler. 

Doris Ochsner 
Musikverein Thayngen

Massnahmen gegen die  
Ausbreitung der Vogelgrippe

THAYNGEN In weiten Teilen Euro-
pas tritt das Vogelgrippe-Virus seit 
einiger Zeit vermehrt auf. Dabei ist 
die Lage insofern ernst, als die 
Krankheit – im Gegensatz zu frühe-
ren Jahren – in diesem Sommer in 
Europa nie ganz erloschen ist. Aus 
diesem Grunde gelten die nun an-
geordneten Massnahmen in der 
ganzen Schweiz bis mindestens 
15.  Februar 2023. Alle Geflügelhal-
tungen, auch kleine Hobby-Hal-
tungen von wenigen Hühnern, En-

ten, Wachteln und so weiter, müs-
sen beim Landwirtschaftsamt ge-
meldet sein, um eine wirksame 
Seuchenüberwachung zu gewähr-
leisten. 

Aufforderung zur An-/Meldung
Alle gemeldeten Geflügelhal-

tungen werden in den nächsten Ta-
gen durch das Veterinäramt per 
Brief oder Mail kontaktiert und in-
formiert. Wer Geflügel (Hühner, 
Enten, Gänse, Truten, Pfauen, 

Wachteln, Laufvögel usw.) hält und 
keine Mitteilung erhält, ist aufge-
fordert, sich beim Landwirtschafts-
amt zu melden. Weitere Massnah-
men, damit das Virus nicht in den 
Hausgeflügelbestand eindringen 
kann, sind von den Haltern konse-
quent umzusetzen. Dazu zählen 
die Beschränkung des Auslaufs auf 
einen vor Wildvögel geschützten 
Bereich, Hygienemassnahmen und 
die Meldung von gehäuften Krank-
heitsfällen. Wer tote Wildvögel fin-

det (tote Wasservögel, mehrere 
Greifvögel oder mehr als fünf an-
dere Vögel), ist gebeten, dies der 
Polizei, der Jagdaufsicht oder dem 
Veterinäramt zu melden. Die toten 
Tiere sollen nicht berührt werden. 
Eine Ansteckung von Menschen ist 
aktuell nur unter speziellen Bedin-
gungen zu erwarten. Eier und Ge-
flügelfleisch können ohne Beden-
ken konsumiert werden. (r)
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 BIBELVERS DER WOCHE

Denn Gott ist Liebe. 1. Joh. 4,8

Hochwertige Pflege- und  
Hauswirtschaftsleistungen.  
Vom Original, mit Leistungsauftrag der 
Gemeinde Thayngen.

Büro:  052 647 66 00  
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56  
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1521781

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144 A1521782
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